
im pulse
Ev.-Luth. Neustädter Marien-Kirchengemeinde Bielefeld

150 März · April · Mai 2015

Seite  2  Geleitwort
Seite  3 – 7 Gottesdienste
Seite  7  Bericht aus dem Presbyterium
Seite 8 Kita Paul-Gerhardt
Seite 9 Kita Neustadt
Seite  10 Jugendarbeit
Seite 11 Ökumenisches Netzwerk/
  Praktikant
Seite 12 Konfirmandenkurs
Seite 16 Goldkonfirmation/Orgel
Seite  14 – 16 Kirchenmusik
Seite  17 – 20 Gruppen und Termine
Seite 22 Anschriften
Seite 23 Konten
Seite  24 Nachtansichten



2 3

Hätten Sie auf die Frage im Monatsspruch für März gleich eine Antwort: für Paulus oder für 
einen Menschen, der in tiefem Leid oder Unglück steckt oder sich in einer heftigen Auseinan-
dersetzung ganz allein gelassen fühlt und die ganze Welt gegen sich gerichtet sieht? 
Das Fragezeichen bietet erst einmal Raum, darüber nachzudenken, wie nah oder fern eine 
eigene Antwort darauf liegen mag.

Paulus geht es dabei um keine dem Alltag ferne Sonntagsfrage. Ihm geht es um den Grund 
unseres Glaubens im Angesicht von Trübsal oder Angst oder Verfolgung oder Hunger oder 
Blöße oder Gefahr oder Schwert (V. 35).

In die tiefergehende Auseinandersetzung mit diesen Mächten hinein, die uns Menschen im-
mer wieder neu zusetzen und vereinnahmen wollen und denen sich wohl kein Mensch im 
Leben wie im Sterben ganz entziehen kann, setzt Paulus mit dem Fragezeichen zugleich ein 
Ausrufezeichen: Gott ist für uns, Gott ist an unserer Seite: mit seiner Liebe, die Jesus Christus 
so eindrücklich und konsequent mit seinem Leben gefüllt hat. Keine noch so ungeheuerliche 
und zerstörerische Macht in der Welt kann diese Liebe Gottes aushebeln! Und Gott hat sie 
bedingungslos jedem Mensch zugesagt.

Wir würden Gott allerdings kräftig missverstehen, wenn wir aus dem „Gott ist für uns“ ablei-
ten, Gott sei damit automatisch für alles, was wir tun. Gottes Liebe ist nicht mit einer „Süßig-
keit“ zu verwechseln, die allein genussvollen Wohlgeschmack verbreitet. Gottes Liebe in Jesus 
Christus bietet uns vielmehr einen festen Halt und Wegweisung für unser tägliches Ringen mit 
heilsamen und zerstörerischen Optionen.

Dieser Liebe Gottes können wir trauen: im Suchen nach einer weisen Entscheidung an einer 
Wegkreuzung genauso wie in Zeiten von Bedrohung, von Krankheit und Erschöpfung. 

Vielleicht kann uns dazu auch man-
che Pflanze im Frühjahr Hoffnung 
machen, die eine Lebenskraft ah-
nen lässt, die stark und ausdauernd 
genug ist, um aus einem durch den 
Winter ausgelaugt erscheinenden 
Boden im Frühling wieder aufzu-
brechen…

Ist Gott für uns, wer will wider uns 
sein? Der auch seinen eigenen 
Sohn nicht verschont hat, sondern 
hat ihn für uns alle dahingegeben – 
wie sollte er uns mit ihm nicht alles 
schenken? (Vers 32)

Ich wünsche uns allen, dass dieser 
Monatsspruch für März Antworten finden und wagen lässt, die etwas von dieser wegweisen-
den Zusage in der Frage des Paulus aufleuchten lassen: an einem Sonntag genauso wie an 
einem Tag mitten in der Woche. 
  
Ihr

Pfarrer Ulrich Wolf-Barnett

G E L E I T W O R T G O T T E S D I E N S T E

Gottesdienst mit Feier des Abendmahls 
am Sonntag Reminiszere
Präses Kurschus (Predigt) und 
Pfarrer Menzel (Liturg)

2. Passionsandacht in der Marienkapelle
Pfarrer Menzel

Freitagnachmittag – Gottesdienst in der 
Reformierten Süsterkirche 
Pfarrerin Hollmann-Beninde

Weltgebetstag-Gottesdienst in der 
Süsterkirche
Pfarrerin Hollmann-Beninde
Kirchenmusik: Gospelchor der Markus-
gemeinde

Gottesdienst am Sonntag Okuli
Pfarrerin Stöcker

Gottesdienst mit Minis, 
Maxis und Erwachsenen 
Pfarrer Wolf-Barnett mit Vorbereitungskreis

3. Passionsandacht in der Marienkapelle
Pfarrer Menzel

Gottesdienst am Sonntag Lätare
mit Vorstellung des laufenden und Be-
grüßung des neuen Konfirmandenkurses
Pfarrer Wolf-Barnett mit Konfirmandinnen 
und Konfirmanden

4. Passionsandacht in der Marienkapelle
Pfarrerin Stöcker

Friedensgebet in der 
Reformierten Gemeinde

Gottesdienst am Sonntag Judika
Pfarrer Menzel
Kirchenmusik: Bläserkreis

Musikalische Vesper
Pfarrer Dr. Biermann
Kirchenmusik: Bielefelder Vokalensemble

5. Passionsandacht in der Marienkapelle
Pfarrer Menzel

Gottesdienst am Sonntag Palmarum
Superintendentin Burg

Sonntag,  10.00 Uhr
1. März 

Mittwoch,  18.00 Uhr
4. März

Freitag,  15.00 Uhr
6. März

 17.00 Uhr

Sonntag,  10.00 Uhr
8. März

 11.30 Uhr

Mittwoch,  18.00 Uhr
11. März

Sonntag,  10.00 Uhr
15. März

Mittwoch,  18.00 Uhr
18. März

Donnerstag,  19.00 Uhr
19. März

Sonntag,  10.00 Uhr
22. März

 18.00 Uhr

Mittwoch,  18.00 Uhr
25. März

Sonntag,  10.00 Uhr
29. März
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6. Passionsandacht in der Marienkapelle
Pfarrer Menzel

Gottesdienst am Gründonnerstag mit 
Feier des Tisch-Abendmahls gemeinsam 
mit der Reformierten Gemeinde in der 
Reformierten Süsterkirche 
Pfarrer Becker und Herr Haase

Gottesdienst am Karfreitag mit Feier des 
Abendmahls
Pfarrer Menzel

Andacht zur Sterbestunde Jesu 
Pfarrerin Stöcker 
Kirchenmusik: Bielefelder Vokalensemble

Gottesdienst mit Kindern gemeinsam mit 
der Reformierten Gemeinde in der Refor-
mierten Süsterkirche
Pfarrer Becker und Pfarrer Wolf-Barnett mit 
Vorbereitungskreis

Osternacht mit Tauferinnerung und Feier 
des Abendmahls
Pfarrer Wolf-Barnett; Kirchenmusik: 
VokalTotal und Instrumentalisten. 
Mit Anbruch des Ostertages beginnen wir 
das Fest der Auferstehung Jesu mit der 
liturgisch und musikalisch gestalteten 
Ostermette mit Tauferinnerung und Feier 
des Abendmahls. Im Anschluss daran wird 
zum gemeinsamen Osterfrühstück im Ge-
meindehaus eingeladen.

Festgottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Menzel
Kirchenmusik: Bläserkreis

Gottesdienst mit Minis, Maxis und Erwach-
senen gemeinsam mit der Reformierten 
Gemeinde mit Taufe 
Pfarrer Wolf-Barnett mit Vorbereitungskreis

Kantaten-Gottesdienst am Ostermontag 
gemeinsam mit der Reformierten 
Gemeinde 
Präses Kurschus (Predigt) und 
Pfarrer Menzel (Liturgie)
Kirchenmusik: Johann Sebastian Bach „Der 
Himmel lacht! Die Erde jubilieret“; Solisten; 
Marienkantorei; Camerata St. Mariae

Mittwoch,  18.00 Uhr
1. April

Donnerstag,  18.00 Uhr
2. April

Freitag,  10.00 Uhr
3. April

 15.00 Uhr

 15.00 Uhr

Sonntag,  6.00 Uhr
5. April

 10.00 Uhr

 11.30 Uhr

Montag,  10.00 Uhr
6. April 

Gottesdienst am Sonntag Quasimodogeniti
Pfarrer i. R. Theiling

Gottesdienst mit Minis, Maxis und 
Erwachsenen 
Pfarrer Wolf-Barnett mit Vorbereitungskreis

Gottesdienst am Sonntag Misericordias 
Domini
Pfarrer Menzel

Friedensgebet in der 
Reformierten Gemeinde

Gottesdienst am Sonntag Jubilate
Pfarrerin Stöcker
Kirchenmusik: Posaunen-Ensemble; 
Leitung: Ulrich Dittmar

Musikalische Vesper
Pfarrerin Böhringer
Kirchenmusik: NN, Sopran; Heike Wüst, Flö-
te; Julian Haake, Cello; Ruth M. Seiler, Orgel

Gottesdienst am Sonntag Kantate mit 
Feier des Abendmahls
Pfarrer Menzel

Freitagnachmittag-Gottesdienst in der 
Reformierten Süsterkirche gemeinsam mit 
der Gemeindepflegestation 
Pfarrer Becker
Kirchenmusik: Kammermusik

Gottesdienst am Vorabend von Taufe und 
Konfirmation mit Feier des Abendmahls
Pfarrer Wolf-Barnett mit Konfikurs-Team

Festgottesdienst am Sonntag Rogate mit 
Taufe und Konfirmation 
Pfarrer Wolf-Barnett mit Konfikurs-Team
Kirchenmusik: VokalTotal

Gottesdienst mit Minis, Maxis und 
Erwachsenen in der Marienkapelle
Vorbereitungskreis

Gottesdienst am Himmelfahrtstag gemein-
sam mit der Reformierten Gemeinde 
Pfarrer Becker (Predigt) und Pfarrerin Stöcker 
(Liturgie)
Kirchenmusik: Bläserkreis
 

Sonntag,  10.00 Uhr
12. April

 11.30 Uhr

Sonntag,  10.00 Uhr
19. April

Donnerstag,  19.00 Uhr
23. April

Sonntag,  10.00 Uhr
26. April

 18.00 Uhr

Sonntag,  10.00 Uhr
3. Mai

Freitag,  15.00 Uhr
8. Mai

Samstag,  18.00 Uhr
9. Mai

Sonntag,  10.00 Uhr
10. Mai

 11.30 Uhr

Donnerstag,  11.00 Uhr(!)
14. Mai
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Gottesdienst am Sonntag Exaudi
Oberkirchenrat i. R. Dr. Friedrich 

Friedensgebet in der Reformierten Ge-
meinde

Gottesdienst am Pfingstfest mit Feier des 
Abendmahls 
Präses Kurschus (Predigt) und 
Pfarrer Menzel (Liturgie)
Kirchenmusik: Thomas Meise, Trompete; 
Ruth M. Seiler, Orgel

Gottesdienst mit Minis, Maxis und 
Erwachsenen mit Taufe 
Pfarrer Wolf-Barnett mit Vorbereitungskreis

Ökumenischer Open-Air-Gottesdienst am 
Pfingstmontag auf dem Klosterplatz 
(bei Regen in der St. Jodokus-Kirche)  
Ökumenischer Innenstadtkonvent mit der 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen 
und der Gehörlosenseelsorge

Gottesdienst am Sonntag Trinitatis
gemeinsam mit der Reformierten 
Gemeinde – 
mit Open-Air-Taufe an der Lutter. 
Pfarrer Wolf-Barnett, Pfarrerin Stöcker und  
Pfarrer Becker. Kirchenmusik: Posaunenchor 
der Reformierten Gemeinde 

Sonntag,  10.00 Uhr
17. Mai

Donnerstag,  19.00 Uhr
21. Mai

Sonntag,  10.00 Uhr
24. Mai

 11.30 Uhr

Montag,  17.00 Uhr
25. Mai

Sonntag,  10.30 Uhr
31. Mai

GOTTESDIENSTE IN DEN ALTENHEIMEN

Marienstift:  Lipper Hellweg 16 in der Hauskapelle (Erdgeschoss)
 Kontakt Diakon Frank Hellmund: Tel.: 0521-9223245
Andachten  immer am 2. Dienstag im Monat um 11 Uhr (10. März, 14. April, 12. Mai) 
Gottesdienste  Karfreitag, 3. April 10.00 Uhr; Ostersonntag, 5. April, 10 Uhr
 Samstag, 25. April, 15.30 Uhr; Pfingstsonntag, 24. Mai, 10.00 Uhr

Martha-Stapenhorst-Heim: 
 Diesterwegstraße 11, Tel.: 0521-23016, Samstag, 25. April, 16.30 Uhr

Lutherstift:  Kreuzstraße 21, Tel.: 0521-965930
Andachten  Andachten an jedem Freitag: 15:30 Uhr im großen Saal des Lutherstifts
Gottesdienst Donnerstag, 02.04.2015, 15.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst

Liebe Gemeindeglieder,

in dieser ersten Gemeindebriefausgabe 2015 
möchte ich Ihnen im Namen der Mitglieder 
des Presbyteriums alles Gute, Wohlergehen 
und Gottes gutes Geleit für das begonnene 
Jahr wünschen.
Der Start von Pfarrerin Stöcker im Oktober 
des vergangenen Jahres ist gut verlaufen, sie 
fühlt sich in Bielefeld und in den Gemeinden 
Altstadt Nicolai und Neustadt Marien ange-
kommen und angenommen. Wir wünschen 
ihr weiterhin gute Erfahrungen in beiden Kir-
chengemeinden. 
Zum Jahresbeginn hat sich das Presbyterium 
mit dem Haushaltsplan 2015 befasst, der nur 
ausgeglichen werden kann, weil die Gemein-
de eine Erbschaft erhalten hat. Wir brauchen 
da noch ganz viel Phantasie und kreatives 
Geschick, um für die Aufgaben und Projekte 
der Gemeinde genügend Finanzen zur Verfü-
gung zu haben. 
An unserem Gemeindehaus wurden in den 
letzten Monaten noch einige Restarbeiten 
ausgeführt. Bis auf ein Problem mit dem Fuß-
boden im vermieteten Untergeschoss, das 
noch zu beheben ist, kann damit das Vorha-
ben abgeschlossen und eine Endabrechnung 
erstellt werden.  Auch hier ist ein Ausgleich 
dank der schon erwähnten Erbschaft möglich. 
In unserer Marienkirche ist mit dem Einbau 

von Geländern und einer Rampe nun auch 
der Hohe Chor für Menschen, die gehbe-
hindert sind und einen Rollstuhl nutzen, gut 
erreichbar. 
Am ersten Sonntag im Februar wurde unser 
Presbyter und Finanzkirchmeister Klaus-Peter 
Dreier aus dem Presbyterium verabschiedet. 
Aus gesundheitlichen Gründen hat er zum 
Jahreswechsel sein Amt zurückgegeben. 
Auch an dieser Stelle sei ihm noch einmal für 
seinen engagierten Einsatz, den er seit 2006 
im Presbyterium unserer Gemeinde geleistet 
hat, herzlich gedankt. Wir wünschen ihm alles 
Gute und Gottes Segen. 
Pfarrer Alfred Menzel hat nach einer Kurmaß-
nahme seinen Dienst am Sonntag Invokavit 
wieder aufgenommen, und wir wünschen ihm 
nach seiner Erkrankung einen guten Wieder-
einstieg in seinen pfarramtlichen Dienst.
Für die vor uns liegende Passionszeit, in der 
wir mittwochs in der Marienkapelle unserer 
Kirche Passionsandachten halten, wünschen 
wir Ihnen Stärkung im Glauben an den Jesus 
von Nazareth, der uns gerade auch in Zeiten 
von Leid nahe ist. 
Ihnen allen ein frohes Osterfest und eine 
gute, gesegnete Zeit.

Herzliche Grüße aus dem Presbyterium 
Ihr Rolf Kriete, Kirchmeister
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breder
o b s t  &  g e m ü s e  s e i t  1 9 0 3

Wir versorgen die Neustadt! Obst und Gemüse
tagesfrisch vom Wochenmarkt

Dienstag, Donnerstag und
Samstag auf dem Kesselbrink

Familie Breder | Telefon 05 21/2 38 45 | www.bredergemüse.de

Herzlich willkommen im MARIENCAFÉ
Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst in der Kirche oder im Gemeindehaus. 

Sie treffen bei Tee und Kaffee interessante Gesprächspartnerinnen und Gesprächspartner. 

Die Neustädter Marienkirche ist täglich von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Führungen, über die wir uns immer freuen, mögen bitte rechtzeitig im

Gemeindebüro angemeldet werden, damit sie ungestört stattfinden können. 
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Druckmachen
Wir und verarbeiten 

den auch noch!
Fotos, Satz, Buch-, Digital-,
Offset-, Siebdruck und
Buchbinderei, alles aus 
einer Hand, alles aus Brake!

Anzeigen & mehr, B. Bechauf
Telefon: 05 21/9 72 97 21 · Fax: 05 21/ 7 70 77 33,
Mail: anzeigen.mehr@web.de · Uhlenburgweg 5

Taxibetrieb 

Joachim Deppe

Ihr Seniorentaxi in der Neustadt

Telefon: 0521 - 2 38 18 83 

Mobil: 0151 - 6 26 19 43 7

KiTa Neustadt
Freundeskreis will Kita Neustadt unterstützen

Eltern und Erzieher gründen Förderverein

oder Einrichtungsgegenstände angeschafft 
werden, die im regulären Etat des Kinder-
gartens nicht vorgesehen sind. Die ohnehin 
schon sehr gute pädagogische Arbeit soll 
ebenfalls durch gezielte Förderung weiter 
verbessert werden. Auch ist geplant, dass 
finanziell hilfsbedürftige Kinder je nach indi-
viduellem Bedarf unterstützt werden, etwa 
bei Ausflügen oder kostenpflichtigen Zusat-
zangeboten. Die versammelten Eltern und 
Erzieher wählten den Vorstand des neuen 
Vereins. Die erste Aufgabe des Vorstandes ist 
es, die Eintragung als gemeinnütziger Verein 
ins Vereinsregister vornehmen zu lassen. Da-
nach will sich der Freundeskreis dann um ers-
te Projekte für den Kindergarten kümmern, 
über die der Verein die Gemeinde auf dem 
Laufenden halten will.

Ob bei Baueinsätzen im Garten, bei Kin-
derflohmärkten, Ausflügen oder wie zuletzt 
beim Weihnachtsmarkt: Die Eltern des Kin-
dergartens Neustadt packen mit an, wenn in 
der Einrichtung Hilfe benötigt wird. Dieser 
Einsatz soll in Zukunft sogar noch intensiver 
werden. Denn Ende 2014 wurde mit dem 
„Freundeskreis Kindergarten Neustadt“ ein 
Förderverein gegründet, der den Kindergar-
ten nachhaltig unterstützen soll.

Bei der Gründungsversammlung, zu der 
mehrere Eltern und Erzieherinnen zusam-
mengekommen waren, wurden die Ziele und 
Aufgaben des Vorstandes und des Freundes-
kreises umrissen. So soll der Förderverein 
Veranstaltungen für Kinder, Eltern und die 
Beschäftigten ausrichten und sich dabei kul-
turell, organisatorisch oder materiell einbrin-
gen. Zu dem sollen Spielgeräte, Materialien 

KITA PAUL-GERHARDT

Zubereitung ist ein kurzfristiges Reagieren 
auf die genaue Anzahl der täglichen Essens-
teilnehmer realisierbar.
So senkt sich der monatliche Essensbeitrag 
der Eltern von bisher 61 Euro auf 56 Euro 
und unsere Hauswirtschaftskraft Frau Klassen 
erhält wöchentlich 3,25 Arbeitsstunden zu-
sätzlich.
Nach einer Eingewöhnungszeit freuen wir 
uns auf eine kindgerechte Ernährung und ein 
Menüangebot speziell abgestimmt auf die 
Vorlieben von Kindern, von Pasta über Eintöp-
fe bis hin zu leckeren Fisch- und Fleischgerich-
ten und vegetarischem Essen. Ein umfangrei-
ches Angebot für unsere Mittagsverpflegung 
unter Berücksichtigung von Unverträglichkei-
ten und Allergien einiger Kinder.

Wechsel des Essensanbieters in unserer Kita
 
Zum 1. Februar 2015 starten wir mit dem neu-
en Essensanbieter, Apetito-Junior Vita Multi 
Plus, in unserer Kita. Nach vielen Jahren einer 
Warmanlieferung für die Mittagsverpflegung 
der Kinder haben wir uns nach einer langen 
Probephase und der Vorstellung unterschied-
licher Anbieter und Probeessen für eine Kal-
tanlieferung der Firma Apetito entschieden.
Hier sind die tiefkühlfrischen Menükompo-
nenten vorgegart, gewürzt und fertig für die 
Zubereitung in einem Combi-Dämpfer. Die 
Aufbewahrung der Lebensmittel bei minus 
18 Grad garantiert hygienische Sicherheit 
und optimale Frische.
Im Januar wurde unsere Küche für die Auf-
stellung der Gefrierschränke und den Con-
vectomaten umgebaut. 
Durch eine wirtschaftliche, portionsgenaue 

Hallo, hier sind wir wieder mit den neusten Nachrichten von
Igeln + Hasen + Tausendfüßern

der ev. Kindertageseinrichtung Paul-Gerhardt

Termine! Termine! Termine! Termine! Termine! Termine!
Sie können Ihr Kind ganzjährig über 

https://portal.little-bird.de/ und eine Terminvereinbarung mit uns anmelden.

Vorhinweis:

 Do., 12. März 2015, ganztägiger Elternsprechtag – Betreuung der Kinder während 
   der Sprechzeiten.

 Do., 2. April 2015, 10.15 Uhr, Pfarrer Wolf-Barnett erzählt den Kindern 
 In der Kita die Ostergeschichte – vorher Osterfrühstück in den Gruppen.

 Gottesdienst mit Kindern und Erwachsenen am Sonntag, 14. Juni 2015, um 10.00 Uhr in der  
 Neustädter Marienkirche mit Beteiligung der Kinder beider Kindertageseinrichtungen 

 In den Sommerferien schließt unsere Kindertageseinrichtung in der Zeit von Mo., 20. Juli    
 2015, bis Fr., 7. August 2015.

Wer sonst noch Fragen hat oder uns einfach mal kennenlernen möchte, 
der kommt vorbei oder ruft uns an:

Diesterwegstraße 7; 0521/26497. E-Mail: kita-paulgerhardt@kirche-bielefeld.de 
Leiterin: Frau Anke Schwartz

Liebe Eltern der Paul-Gerhardt-Kita, liebe Gemeindeglieder,
wer sich noch vor dem Frühling mit Kleidung oder Spielzeug für die Kinder eindecken möch-
te, hat bei unserem Kinderflohmarkt am Sonntag, 19.04.2015, ab 14.30 Uhr im Gemeinde-

saal dazu Gelegenheit. Aber auch für alle anderen ist die Kaffee- und Kuchentheke geöffnet 
und alle Erlöse kommen direkt der Paul-Gerhardt-Kita zu Gute. Sie sind herzlich eingeladen!

Mit den besten Grüßen vom Förderverein, Daniel Brün
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„DAMIT WIR KLUG WERDEN…“ – 
 JUGEND AUF DEM KIRCHENTAG
Diesmal fahren wir nach Stuttgart. Unter den 
mehr als 100.000 TeilnehmerInnen aus ganz 
Deutschland werden auch wieder 150 Ju-
gendliche aus Bielefeld am langen Fronleich-
namswochenende dabei sein. Viele von ihnen 
werden den Kirchentag als BesucherInnen 
erleben, andere (wie die Jugendlichen unse-
rer Jugendkirche „luca“) als Mitwirkende, und 
unsere Pfadfinder werden wieder als Helfer im 
Einsatz sein. 

„FOLGE DEM KREUZ…“ – 
JUGEND-KREUZWEG 2015
Auch in diesem Jahr soll es in der Innenstadt 
wieder einen Jugend-Kreuzweg geben. Wir 
werden am Freitag, 20. März, von 17.00 bis 
19.30 Uhr mit 50 bis 100 jungen Leuten aus 
unterschiedlichsten Gruppen und Gemein-
den durch die Stadt wandern und uns an 
verschiedenen Stationen mit dem Leidens-
weg Jesu auseinandersetzen: Was ist damals 
passiert? Was bedeutet das für uns heute? 
Woran erinnert es uns? Kleine Theaterszenen, 
Bildmeditationen, Texte, Gebete und Lieder, 
die die Jugendlichen selber ausgesucht und 
vorbereitet haben, regen zum Nachdenken 
und Mit-Leiden an. Start ist in unserer Neu-
städter Kirche, Ende mit der Möglichkeit, an-
schließend noch gemeinsam etwas zu essen 
und zu trinken, ist an der Johanniskirche. Inter-
essierte Gäste, auch Erwachsene, sind uns da-
bei willkommen.

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden beim gemeinsamen Kunstprojekt mit den Konfis aus 
der Reformierten Gemeinde im November in der luca-Jugendkirche

Seit dem 26.1.1994 leistet in Bielefeld das 
Ökumenische Netzwerk zum Schutz von 
Flüchtlingen verantwortungsvolle Hilfe zur 
Linderung der Auswirkungen von Gewalt und 
Unrecht. 

Das Ausmaß von Flucht und Vertreibung ist 
ständig gestiegen und hat derzeit weltweit 
den höchsten Stand seit dem Zweiten Welt-
krieg erreicht. Auch in Nordrhein-Westfalen, 
auch bei uns in Bielefeld kommen immer 
mehr Flüchtlinge an. 

Als Gemeinde unterstützen wir diese Arbeit 
vor Ort z.B. mit der vom Presbyterium dafür 
beschlossenen Kollekte im Gottesdienst mit 
Open-Air-Taufe an der Lutter am Sonntag Tri-
nitatis, 31. Mai, den wir gemeinsam mit der 
Reformierten Gemeinde feiern. 

Peter Salchow

Hilfe für Flüchtlinge –
Kollekte für das Ökumenische 

Netzwerk Bielefeld

ÖKUMENISCHES NETZWERK / PRAKTIKANT

aufgewachsen und stehe nun kurz vor dem 
Ende meines Studiums. Ich freue mich sehr 
darüber, nach so vielen Jahren der Theorie in 
der Universität nun den Pfarrberuf in der Pra-
xis in all seinen Facetten im Gemeindeleben 
kennenzulernen und vielen Menschen aus 
der Gemeinde zu begegnen. 
Neben der Theologie ist die Musik meine 
große Leidenschaft und umso schöner ist es 
für mich, mein Praktikum in einer – wie ich 
schon hörte – sehr musikbegeisterten und 
musikalischen Gemeinde zu erleben.
In großer Vorfreude auf die Zeit in Bielefeld 
und die Begegnungen mit Ihnen grüße ich 
Sie herzlich.

Ihr Maximilian Schell

Liebe Gemeindemitglieder,
mein Name ist Maxi-
milian Schell, ich bin 
Student der Evangeli-
schen Theologie und 
Psychologie an der 
Ruhr-Universität Bo-
chum und freue mich, 
im Rahmen meines 
Studiums ab Ende 

Februar mein vierwöchiges Gemeindeprak-
tikum in der Neustädter Marien-Kirchenge-
meinde bei Herrn Pfarrer Alfred Menzel zu 
absolvieren.
Vor 24 Jahren in Neuwied bei Koblenz gebo-
ren, bin ich ab meiner Jugend im Ruhrgebiet 
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Der Weg zu unserer 
neuen Orgel wird immer kürzer

Im Herbst dieses Jahres werden in der Orgel-
baufirma Eule die Arbeiten für unsere Orgel 
beginnen – der Zeitraum bis zur Vollendung 
ist nun schon sehr überschaubar!
Seit Dezember 2014 suchen wir verstärkt nach 
Pfeifenpaten, um die letzten noch nötigen 
Mittel zur Finanzierung unserer Orgel einzu-
werben. Etliche Menschen haben sich bereits 
gemeldet und eine Pfeifenpatenschaft in Auf-
trag gegeben. Dabei sind die Wünsche sehr 
unterschiedlich – mancher möchte einfach 
durch seine Spende zur Vervollständigung 
eines Registers beitragen, mancher wünscht 
sich ganz konkret eine Patenschaft für eine 
oder mehrere bestimmte Pfeifen.
Wie es mit den Patenschaften für die Pfeifen 
unserer neuen Orgel aussieht, kann man mitt-

lerweile in unserer Kirche, 
in der Ausstellung zur Or-
gel verfolgen, wo für alle 
Werke der Orgel Tabellen 
aushängen, die laufend 
aktualisiert werden. Wir 
haben bereits zum Jahres-
wechsel die magische Zahl 
von 800.000 € Spenden 
„geknackt“, nun fehlen 
noch rund 84.000 € zur 
Gesamtsumme für die Or-
gel samt Nebenkosten. 

Helfen Sie mit, werden Sie Pfeifenpate!

Goldkonfirmandinnen und 
Goldkonfirmanden gesucht!

Am 30. August 2015 feiern wir in der Neustäd-
ter Marienkirche die Goldene Konfirmation, 
gleichzeitig auch die Diamantene, Eiserne und 
Gnaden Konfirmation. Dazu möchten wir be-
reits auf diesem Weg herzlich einladen. Wenn 
Sie 1965, 1960, 1955, 1950 oder früher in der 
Neustädter Marienkirche bzw. der Paul-Ger-
hardt-Kirche oder auch in einer anderen Kirche, 
in der Sie Ihr Konfirmationsjubiläum jedoch 
nicht begehen können, konfirmiert wurden 
und mitfeiern möchten, melden Sie sich bitte 
im Gemeindebüro der Neustädter Marienge-
meinde unter 0521/60854 (mittwochs nach-
mittags + donnerstags vormittags).

G O L D K O N F I R M AT I O N  /  O R G E LK O N F I R M A N D E N K U R S

davon erhalten, was die Jugendlichen gottes-
dienstlich und im Glauben bewegt. 

In diesem Gottesdienst werden zugleich die 
Jugendlichen des neuen Konfirmandenkurses 
2015-2016 begrüßt. Das anschließende Mari-
encafé im Gemeindehaus bietet für neue und 
alte Konfirmandinnen und Konfirmanden mit 
der ganzen Gemeinde eine gute Gelegenheit, 
miteinander ins Gespräch zu kommen.

Auch wenn der neue Kurs erst mit dem 15. 
März beginnt: Schon jetzt möchten wir auf den 
Informationsabend für den darauf folgenden 
Konfirmanden-Kurs 2016-17 am Dienstag, 16. 
Juni 2015, um 18 Uhr im Gemeindehaus, Pa-
penmarkt 10a, aufmerksam machen, der auf 
die Taufe oder Konfirmation am Sonntag Ju-
bilate, 7. Mai 2017, vorbereitet. Jugendliche 
und Eltern, die sich dafür interessieren, sind 
dazu herzlich eingeladen. 
Fragen vorab können mit Pfarrer Wolf-Barnett 
(Tel. 8016555; E-Mail: uwolfbarnett@web.de) 
besprochen werden.

Am Sonntag Rogate, 10. Mai 2015, werden in 
einem festlichen Gottesdienst um 10 Uhr ge-
tauft oder konfirmiert:
Tilman Aach, Vincent-Benedikt Balz, Amos 
Bright, Josephine Dirks, Mike Dudei, Ellen 
Fruesmer, Nicki Heer, Hannah Holste, Paulina 
Maria Holtmann, Anna Lena Klein, Jasmyn Kö-
nig, Henry Kollmeyer, Romy Kronsbein, Lau-
renz Landwehr, Matti Lange, Leon Marquardt, 
Valerie Petri, Anna Lena Reimer, Greta Ridder, 
Leo Rudloff, Florian Schubert, Isabell Schür-
mann, Henriette Sell, Jan Moritz Spiekermann, 
Alexandra Tacke, Finja Stockhorst, Emilie Thei-
ne, Katharina Wegner, Marlene Wetzel

Am Tag davor, Samstag, 9. Mai, laden wir um 
18 Uhr zum Abendgottesdienst mit Feier des 
Abendmahls in die Neustädter Marienkirche 
ein.

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden ge-
stalten am Sonntag Lätare, 15. März, um 10 
Uhr den Gottesdienst unserer Gemeinde. So 
kann unsere Gemeinde einen kleinen Eindruck 

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden beim gemeinsamen Kunstprojekt mit den Konfis aus 
der Reformierten Gemeinde im November in der luca-Jugendkirche
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16. März
Montag, 19.30 Uhr
Neustädter Marienkirche
Eintritt: 8,- € / 6,- €

21. März
Samstag, 18.00 Uhr
Neustädter Marienkirche
Um Spenden für unsere Neue Orgel wird 
gebeten.
Im Anschluss an das Konzert wird eingeladen 
zu Austausch und Information rund um unse-
re Neue Orgel bei Wein, Wasser, Brot.

22. März
Sonntag, 18.00 Uhr
Neustädter Marienkirche
Im Klingelbeutel wird eine Spende für die 
Kirchenmusik im Evangelischen Stadtkantorat 
erbeten.

29. März
Sonntag, 18.00 Uhr
Reformierte Süsterkirche
Eintritt: 8,- € / 6,- €

3. April
Freitag, 15.00 Uhr
Neustädter Marienkirche

5. April
Sonntag, 6.00 Uhr
Neustädter Marienkirche

Zu Gast in Ostwestfalen
Bowdoin College Chamber Choir 
(Brunswick/USA)
Chorwerke von Hassler, Mendelssohn, 
Whitacre u.a. sowie Spirituals

Bowdoin College Chamber Choir
Leitung: Robert Greenlee

Orgel.8
Ruth M. Seiler spielt Orgelwerke von 
Johannes Brahms, Johann Sebastian Bach, 
Michael Radulescu u.a.

Musikalische Vesper
Werke von Gustav Kittan, Vytautas Miskinis
Bielefelder Vokalensemble
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler

Passions-Jazz-Choral
Willkommen- und Verlassen-Sein

Choral-JazzTrio- Bielefeld
Bertold Becker, Klavier, Joachim Fitzon Kon-
trabass; a.G. Peter Weissink (NL), Drums

Andacht zur Sterbestunde Jesu
Werke von Jan Dismas Zelenka, Helmut 
Barbe, Cyrillus Kreek u.a.

Bielefelder Vokalensemble
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler

Andacht zur Sterbestunde Jesu
Werke von Rihards Dubra, Max Reger, 
Lorenzo Calvi

VokalTotal; Instrumentalisten
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler

Veranstaltungskalender des Evangelischen Stadtkantorates Bielefeld
März bis Mai 2015

K I R C H E N M U S I K

6. April
Montag, 10.00 Uhr
Neustädter Marienkirche
An Stelle des Klingelbeutels wird eine Spen-
de für die Kirchenmusik im Evangelischen 
Stadtkantorat erbeten.

25. April
Samstag, ab 18.00 Uhr
Reformierte Süsterkirche – Neustädter 
Marienkirche 

26. April
Sonntag, 18.00 Uhr
Neustädter Marienkirche

29. April
Mittwoch, 19.30 Uhr
Reformierte Süsterkirche
Eintritt: 8,- €/ 6.- €

24. Mai
Pfingstsonntag, 18.00 Uhr
Neustädter Marienkirche
Eintritt: Mittelschiff nummeriert 18,- €/ 14,- €; 
Seitenschiffe und Hoher Chor unnummeriert 
14,- €/ 10,- €; Schüler und Studenten auf 
unnummerierten Plätzen 5,- €; Kinder bis 14 
Jahre frei; Vorverkauf ab 02.05. in der Tou-
rist-Information, im Stadtkantorat 
(ev.stadtkantorat@kirche-bielefeld.de; 
Tel.: 17 59 39), im Gemeindebüro (Tel.: 
60854) und bei allen Kantoreimitgliedern.
Im Anschluss an das Konzert wird einge-
laden zum Ausklang am Marienbüfett 
im Gemeindehaus.

Gemeinsamer Kantatengottesdienst
der Reformierten und der Neustädter 
Marien-Gemeinde
Johann Sebastian Bach
„Der Himmel lacht! Die Erde jubilieret!“ 
BWV 31

Solisten; Marienkantorei; Camerata St.  
Mariae, Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler

Bielefelder Nachtansichten
s. Rückseite

Musikalische Vesper
Werke von Georg Philipp Telemann u.a.

NN. Sopran; Heike Wüst, Flöte; 
Julian Haake, Cello
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler

Harfe – Hochzeitsnacht 
und 7 tote Ehemänner
Georg Magirius liest aus „Traumhaft schlägt 
das Herz der Liebe“. 
Es spielt Bettina Linck, Harfe.
Inspiriert ist die Konzertlesung über die 
Liebe von der orientalischen Erzähllust 
der Bibel, die so erstaunlich mit heutigen 
Alltagssituationen verknüpft wird, dass sie 
befreiend lachen lässt.

Chor- und Orchesterkonzert zu Pfingsten
Georg Philipp Telemann – Johann Sebastian 
Bach

u.a. Bach, Brandenburgisches Konzert Nr. 4
Telemann, Pfingstkantaten „Daran ist er-
schienen“ und „Stehe still, Nordwind“ 
sowie Missa brevis über „Komm, Heiliger 
Geist“

Solisten; Marienkantorei; 
Camerata St. Mariae, Leitung: Ruth M. Seiler
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31. Mai
Sonntag, 17.00 Uhr
Neustädter Gemeindehaus 
(Papenmarkt 10a)
Eintritt: 5,- € / 3,- €; Kinder bis 14 Jahre frei

Im Anschluss an das Konzert wird eingeladen 
zum Ausklang bei Kaffee, Tee, Saft, Kuchen 
und Snacks.

Theater im Saal
Doppelmord im Kloster
Bielefelder Kinderkantorei MaD
Instrumentalisten
Leitung: Ruth M. Seiler

GOTTESDIENST MIT MINIS, MAXIS UND ERWACHSENEN / 
VORBEREITUNGSKREIS:
Kontakt: Pfarrer Ulrich Wolf-Barnett, Tel.: 801 65 55 
Monatliche Vorbereitungstreffen in der Regel jeweils Do. 20.15 Uhr vor dem 
2. Sonntag eines Monats. Der aktuelle Abendtermin wird mit dem Kreis vereinbart. 

JUGENDGRUPPEN:

Kinder- und Jugendarbeit in der Nachbarschaft 01 
Kontakt: Informationen bei Jugendreferent Andreas Thoeren, 
Tel.: 0175-555 33 68; E-Mail: andreas.thoeren@kirche-bielefeld.de
Näheres zur luca-Jugendkirche, Gunststraße 20, 33613 Bielefeld
Tel.: 329 41 28, und unter http://www.evangelische-jugend-bielefeld.de/index.php/luca.html

Christliche Pfadfinderschaft Ravensberg 
Kontakt: Bundesführer Roman Becker, Jöllenbecker Str. 224a, 33613 Bielefeld, 
Tel.: 0176-237 45 511, E-Mail: Roman@cp-ravensberg.de;
Stammesführer: Hendrik Aufderstroth, E-Mail: hendrik@cp-ravensberg.de

Meute Graue Schar (6 Jahre bzw. 1. Klasse – 11 Jahre) 
Freitags von 16.00 bis 18.00 Uhr in der Diesterwegstraße 5
Ansprechpartnerin: Sabrina Wiedemann (Tel.: 0178-815 69 01, 
E-Mail: Sabrina@cp-ravensberg.de)

Sippe Einhorn (11 – 13 Jahre)
Freitags von 16.00 bis 18.00 Uhr in der Diesterwegstraße 5
Ansprechpartnerinnen: Anna Lisa Schulz (Tel. 0151-228 545 68, 
E-Mail: Anna@cp-ravensberg.de)
und Hannah von Legat (Tel. 0151-213 322 92, 
E-Mail:HanahVL@cp-ravensberg.de)

Sippe Scholaren (13 – 14 Jahre)
Freitags von 16.30 bis 18.30 Uhr in der 
Diesterwegstraße 5
Ansprechpartnerin: Christiane Kämper 
(Tel.: 0151-214 073 67, 
E-Mail: christiane@cp-ravensberg.de)

RoverRunde Mithrandir (16 – 20 Jahre)
Treffen finden nach Absprache statt
Ansprechpartnerin: Christiane Kämper 
(Tel.: 0151-214 073 67, 
E-Mail: christiane@cp-ravensberg.de)
Weitere Informationen finden Sie unter
www.cp-ravensberg.de
Informationen: www.cp-ravensberg.de

G R U P P E N  &  T E R M I N E

Kanzlei

SCHMÜCKER
Rechtsanwalt

Ulrich Schmücker
Fröbelstraße 67 · 33604 Bielefeld

Tel. 0521 521 62-66/-67
Fax 0521 521 62-68

info@ra-schmuecker.de
www.ra-schmuecker.de

Schicht im Schacht?

Im Gegenteil!

Die neue 
geologische 
Dauerausstellung 
wartet auf Sie!

Naturkunde-Museum
Bielefeld – Spiegelshof 
Kreuzstraße 20
33602 Bielefeld
Mi – So, 10 – 17 Uhr u. n. Ver.
fon (0521) 51 67 34     
www.namu-ev.de

informativ | spannend | anders

Der 
namu-Stollen 
ist fertig!
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SENIORENKREISE:

ABENDKREIS DER FRAUEN
Kontakt:  Erika Grothaus, Tel.: 17 78 64, Ursula Rullkötter, Tel.: 666 73
Termin:  1. Mittwoch im Monat, 18.00 Uhr, Gemeinderaum im Gemeindehaus, 
 Papenmarkt 10 a, 33602 Bielefeld
4. März:  Weltgebetstag der Frauen – Bahamas – 
8. April: Ein Abend mit Pfarrerin Stöcker – Wir lernen uns kennen.
6. Mai: Wir haben Fragen an das Presbyterium
 

TREFF AM DONNERSTAG 
Kontakt:  Renate Restemeier, Tel.: 655 47
Termin: Donnerstags um 15.00 Uhr im Gemeindetreff Paul-
 Gerhardt, Diesterwegstraße 5, 33604 Bielefeld
12. März: „Sicherheit für Senioren“ – Wilfried Kasper,  
 Bezirksdienstbeamter, berät den Treff am Donnerstag
26. März: „Frühlingsimpressionen“, Tulpenblüte in Holland 2014,
 vorgestellt von Renate Restemeier
16. April: „Azulejos – Kachelkunst in Portugal”,
 Lichtbildervortrag von Erich Aperdannier
30. April: „Das Wandern ist des Müllers Lust…“; 
 wir „wandern“ sitzend, singend in den Mai mit Helma Munkelt 
21. Mai: „Schule im Umbruch – Zwischen Inklusion und Integration“, 
 Erfahrungsbericht von Susanne Stoffels, Lehrerin
11. Juni: Spielenachmittag
25. Juni: Führung durch die Synagoge unter der Leitung von Irith Michelsohn
 

Begegnungszentrum Kreuzstraße
Diakonie für Bielefeld gGmbH, Kreuzstraße 19a, 33602 Bielefeld
Kontakt:  Susanne Bartenbach, Tel.: 136 80 75 
Café:  Mo. – Fr. u. letzter Sonntag im Monat von 13.00 bis 17.30 Uhr,
Veranstaltungsprogramm:  auf Anfrage 
Beratung in sozialen Fragen:  Montag bis Freitag nach vorheriger Absprache

Lutherstift
Kreuzstraße 21, 33602 Bielefeld, Tel.: 965 93-0
Mittagstisch von 12.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Anmeldung bis 10.00 Uhr unter Tel. 965 93-14
Mittwoch, 6. Mai: 15.30 Uhr, Frühlingsfest im großen Saal im Lutherstift

GESPRÄCHSKREISE:

Gespräch um die Bibel
Gemeinderaum im Gemeindehaus, Papenmarkt 10a, 33602 Bielefeld
Leitung:  Pfarrer i. R. Horst Dirks
Termin:  Dienstags um 19.30 Uhr (10.03./24.03./14.04./05.05./19.05.)

G R U P P E N  &  T E R M I N E

Ökumenischer Bibelgesprächskreis der Innenstadtgemeinden 
Gemeindehaus der Evangelisch-Reformierten Gemeinde, Süsterplatz 2, 
letzter Montag eines Monats, 20.00 Uhr (30.03./27.04./01.06.)
Thema:  Wir lesen den Galaterbrief des Apostels Paulus
Leitung:  Pfarrer i. R. Dr. Karl-Christoph Flick, Tel. 962 36 62 

Gemeindestammtisch 
Gaststätte „Alt-Bielefeld“, Obernstraße 12, 33602 Bielefeld
Verantwortlich:  N.N. 
Termin:  erster Montag im Monat, 20.00 Uhr 

Literaturkreis
Gemeinderaum im Gemeindehaus, Papenmarkt 10a, 33602 Bielefeld
Leitung:   Pfarrer Alfred Menzel und Karin Saur
Termin:   Donnerstags, 19.30 Uhr, 
12. März:  Sigrid Lichtenberger: „Die Einsamkeit der Dohlen“.
  Lesung der Autorin
16. April:  John William: „Stoner“.
  Referentin: Erika Edusei
7. Mai:  Julie Otsuka: „Wovon wir träumten“.
  Referentin: Gerda Held
18. Juni:  Stephan Hermlin: „Die Zeit der Einsamkeit“.
  Referentin: Merret Wohlrab

BESUCHSDIENSTE:

Besuchsdienstkreis
Gemeindetreff Paul-Gerhardt, Diesterwegstraße 5, 33604 Bielefeld
Leitung: Dr. Folker Janssen, Tel.: 17 95 55

Bezirkshelferkreise
Bezirk Neustadt Marien: nach Absprache 
Bezirk Paul-Gerhardt: nach Absprache  

GEMEINDEBEIRAT:
Kommissarische Vorsitzende: Frauke Güllemann, Tel.: 10 48 84 

MARIENCAFÉ:
Unser Team freut sich auf Sie! 
Kontakt: Christa Gräßlin, Tel.: 0521-142970 oder E-Mail: christa@graesslin.net 
und Almuth Bury, Tel.: 0521-68869

G R U P P E N  &  T E R M I N E
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KIRCHENMUSIK IM EVANGELISCHEN STADTKANTORAT BIELEFELD

Bielefelder Kinderkantorei, Neubau der Süsterkirche, Güsenstr. 16
1. Gruppe (4 – 9 J.): dienstags, 16.15 – 17.00 Uhr,
MaD (9 – 14 J.): dienstags, 17.00 – 18.00 Uhr
Leitung: KMD Ruth M. Seiler

VokalTotal (Jugendvokalensemble, 14 – 20 J.) 
Neubau der Süsterkirche, Güsenstr. 16
Dienstags, 18.00 – 19.00 Uhr, Leitung: KMD Ruth M. Seiler

Marienkantorei, Gemeindehaus Neustadt Marien, Papenmarkt 10a
Donnerstags, 19.45 – 22.00 Uhr, Leitung: KMD Ruth M. Seiler
Stimmproben nach Vereinbarung dienstags.

Bielefelder Vokalensemble, Gemeindehaus Neustadt Marien, Papenmarkt 10a
Freitags, 19.45 – 22.00 Uhr (vierzehntägig) und nach Vereinbarung,
Leitung: KMD Ruth M. Seiler 

Kirchenchor der Reformierten Gemeinde, Gemeindehaus Süsterplatz 2
Dienstags, 19.45 – 21.00 Uhr
Leitung: Christiane Krause, Tel.: 14 29 68, christianek2507@gmail.com

Bläserkreis der Marienkirche, Gemeindehaus Neustadt Marien, Papenmarkt 10a 
Freitags, 19.00 – 20.00 / 20.30 Uhr
Leitung: KMD Ruth M. Seiler (Interimsleitung),
Kontakt: Ulrich Grothaus, Tel.: 521 32 61, ulrich.grothaus@web.de

Posaunenchor der Reformierten Gemeinde, 
Gemeindehaus Neustadt Marien, Papenmarkt 10a
Dienstags, 20.00 – 21.30 Uhr, Leitung: Harald Hörtlackner, 
Tel.: 0179-144 82 61 

Alle Probenpläne unter www.stadtkantorat-bielefeld.de 

BETREUTES WOHNEN
0521-3038473
www.rueckenwind-betreuung.de

Wir bewegen Menschen mit Behinderung.

Reisebüro kleine fl uchten | Rohrteichstraße 33 | 33602 Bielefeld | fon 0521.6 61 99 | www.kleinefl uchten-bielefeld.de

REISEN soll begeistern.
Wir sorgen dafür – seit 30 Jahren.

Preiswerte Flüge weltweit
Kreuzfahrten | Sport- und Aktivreisen

Pauschal- und Wellnessreisen
Jugend- und Studententarife

Hotels und Ferienwohnungen | Mietwagen
Interessante Studienreisen

Nachhaltige Reisen

Reisebüro
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Herausgeber: Das Presbyterium der 
Ev. Luth.Neustädter Marien-Kirchengemeinde
V.i.S.d.P.: Das Presbyterium

Gestaltung: KunstSinn, Bielefeld
Druck: Anzeigen & Mehr, Bielefeld
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I M P R E S S U M
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Ambulante Pflege

96 74 80
Hauspflegeverein e.V.

Wir beraten und unterstützen Sie gerne!
Sylke Seek und Manuela Skusa

Mit unserer Hilfe leben Sie sicher
umsorgt zuhause

August-Bebel-Str. 133a
33602 Bielefeld

www.hpvbi.de

Konten der Neustädter Marien-Kirchengemeinde: 
Sparkasse Bielefeld

Allgemeine Spenden: Ev. Kirchenkreis Bielefeld  IBAN: DE98 4805 0161 0000 0003 64
  mit Vermerk: „Neustadt Marien“

Sonderkonto Orgel:  IBAN: DE36 4805 0161 0002 1469 26
Freundeskreis Kirchenmusik:  IBAN: DE65 4805 0161 0002 1399 05
Förderverein Kindertagesstätte Paul-Gerhardt:  IBAN: DE25 4805 0161 0069 0252 29
Förderverein Kindertagesstätte Neustadt:  in Vorbereitung
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Wir sind Ihr Partner in allen Fragen rund um...
 ...die Ausführung von Malerarbeiten
 ...kreative Gestaltungstechniken
 ...Farbberatung
 ...Sanierung denkmalgeschützter Fassaden
 ...Imprägnierung
 ...Fassadenreinigung
 ...Schlämmverfugung
 ...Fußboden-Verlegearbeiten (Lino, Laminat und Parkett)
 ...Trockenbau

Matthias Sander – Malermeister
Prinzenstraße 3  33602 Bielefeld
Tel. 0521 67185  Fax 0521 68809
info@sander-malermeister.de
www.sander-malermeister.de

GEMEINDEBÜRO Papenmarkt 10 a, 33602 Bielefeld,  
Bürozeiten:  Tel.: 0521-60 854, Fax: 0521-3 29 34 14
Mittwoch 14.30 – 16.30 Uhr, E-Mail: neustadt-marien@bitel.net 
Donnerstag 9.30 – 12.00 Uhr www.neustadt-marien-bielefeld.de
 Gemeindesekretärin: Antje Wemhöner-Bartling

Pfarrer Alfred Menzel Papenmarkt 5, 33602 Bielefeld,  
 Tel.: 6 79 05 – Fax: 3 29 34 14
 E-Mail: neustadt-marien2@bitel.net

Pfarrer Ulrich Wolf-Barnett Gustav-Adolf-Straße 5, 33615 Bielefeld,  
 Tel.: 8 01 65 55, E-Mail: uwolfbarnett@web.de

Pfarrerin Susanne Stöcker Tel.: 39 96 93 53, E-Mail: Susanne.Stoecker@kk-ekvw.de 
Finanzkirchmeister  
NN 
 
Baukirchmeister  Tel.: 9 34 25 21
Rolf Kriete 

Küsterin Tel.: 6 08 54 oder 6 88 69
Almuth Bury

Hausmeister Tel.: 01 77 / 9 60 33 33
Günter Plutowski

Kirchenmusik  Papenmarkt 10a, 33602 Bielefeld, Tel.: 17 59 39
Stadt- und Kreiskantorin E-Mail: ev.stadtkantorat@kirche-bielefeld.de / 
KMD Ruth M. Seiler www.stadtkantorat-bielefeld.de /  
 www.kirchenmusik-bielefeld.de

Büro Stadtkantorat  Tel.: 58 37 – 194; 
 dorothee.steinmann-keller@kirche-bielefeld.de

Kinder- und Jugendarbeit  Tel.: 0175 – 555 33 68
Jugendreferent   E-Mail: andreas.thoeren@kirche-bielefeld.de
Andreas Thoeren 
Ev. Kindertageseinrichtung  August-Bebel-Str. 217a, 
Neustadt  33602 Bielefeld, Tel.: 6 84 60 
Leiterin Birgit Ott E-Mail: kita-neustadt@kirche-bielefeld.de

Ev. Kindertageseinrichtung  Diesterwegstraße 7, 33604 Bielefeld, Tel.: 2 64 97, 
Paul-Gerhardt  kita-paulgerhardt@kirche-bielefeld.de
Leiterin Anke Schwartz

Diakoniestation West  Schildescher Straße 103f, 33611 Bielefeld,
Leitung Norbert Maas  Tel.: 9 86 77 06

Zentrale Kircheneintrittsstelle  Altstädter Kirchstr. 12, Tel. 5 57 48 15, 
– zusätzlich zum  Di. 12 -14 u. Do. 17 – 19 Uhr.
Gemeindepfarramt – Kontakt: Pfarrer Ulrich Wolf-Barnett; 
 Internet: www.kirche-bielefeld.de; 
 E-Mail: kircheneintritt@kirche-bielefeld.de
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Samstag, 25.04.2015, ab 18.00 Uhr

Bielefelder Nachtansichten

 Reformierte Süsterkirche
„Außen vor ist mitten drin –
geflüchtete Menschen in Bielefeld“

18.00 Uhr „Flüchtling – Flucht – Zuflucht“
Wanderausstellung des 
Internationalen Bundes

19.00 Uhr Internationale Solidaritätslieder:  
WOZA-Chor
Fragmente einer Flucht

20.00 Uhr Musikalische Episoden  
– biographische Fragmente Geflüchteter: 
Rodi Jatto, Saz (Orientalische Laute); 
Abdrahim Krikaz, Trommel und Sprache; 
Zübeyde Duyar (AK Asyl)

21.00 Uhr Szenische Impressionen
von und mit Geflüchteten; 
Regie Torsten Breitkopf

Fließende Begegnungen; Mutlu Yilmazer, 
Nay (orientalische Längsflöte), 
Bertold Becker, Piano.

Internationale Musik
Balkan-Musik aus Ostwestfalen
Kozma-Orkestar

Argentinischer Tango
Mishela Steiner

Musikalische Episoden 
geflohener Menschen
Saz – Piano – Trommeln

Internationale kulinarische 
Köstlichkeiten zu Brot, Wasser und Wein

 Neustädter Marienkirche
„Abendmusik“

18.00/18.30/19.00/19.30 
Turmbegehungen mit 
Klangzauber auf dem Gewölbe

18.30 Kirchenführung

20.15 Uhr Barocke Bläsermusik und mehr
Jugendposaunenchor Sudbrack, 
Leitung: Sonja Ramsbrock

21.15 Uhr Gitarrenmusik 
von Sergej Rudnev bis Franz Schubert 
(„Ständchen“); Dimitri Melnik, Gitarre

22.15 Uhr „Bleib bei uns, Herr“
Chormusik von Heinrich Schütz bis Max 
Reger
Bielefelder Vokalensemble;  
Leitung: Ruth M. Seiler

23.15 Uhr Nachtmeditation bei Kerzen-
schein 
und Gitarrenmusik

Herzhafte und süße Snacks, heiße und kalte
Getränke im Gemeindehaus


